
Tersteegen, Gerhard: 132. Wir sehen nicht auf das Sichtbare (1733)

1 Zieh Herz und Sinnen ab von dem, was muß verschwinden,

2 Sonst kannst du nie in Gott Lust, Ruh und Leben finden,

3 Und leb in dieser Welt, als wenn du schon wärst tot;

4 Tu es 
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